
Was hat eine kleine 

Schnecke schon zu 

sagen? 

Den Wald vor lauter 

Bäumen nicht zu 

sehen trifft auf diese 

kleine Schnecke 

wohl eher nicht zu. 

Gemütlich und 

genüsslich 

„schneckt“ das 

kleine zarte Wesen 

über den Rücken der 

Pflaume, welche es 

ganz allein für sich 

entdeckt hat!  

Beim Anblick dieses kleinen Schneckchens fühle ich mich direkt entschleunigt. „Zeit ein paar 

tiefe Atemzüge zu nehmen und das Leben zu genießen!“ 

Besonders jetzt im Herbst bietet uns Menschen die Natur mit ihrer schönen Farbenpracht dazu 

die beste Gelegenheit, einfach einmal innezuhalten und durchzuatmen.  

In der Hektik des Alltags und mit unseren ständigen „to do – Listen“ im Hinterkopf vergessen 

wir das allzu gern, wie wichtig es ist, sich hin und wieder Atempausen zu gönnen.  

 

Warum sind Atempausen wichtig? Ganz einfach, weil Hektik, Lärm und Reizüberflutung 

uns ständig umgeben, sei es nun ob wir in der lauten Stadt wohnen oder auf dem Land, wo 

man meint es müsste ruhiger zugehen.  

Mancher Stress, Druck oder Sorgen entstehen auch einfach in unserem Kopf, weil wir meinen 

perfekt sein zu müssen, in dem was wir tun, in dem wer wir sind und was uns ausmacht.  

Wir wollen unserer Arbeit gerecht werden, dem Kind, dem Partner, der Familie, Freunden 

und Bekannten und schließlich noch dem Hund oder der Katze oder sonst wem und letztlich 

doch sehr gern auch uns selbst!  

Was aber macht Stress mit uns? Das liegt wohl auf der Hand, Stress, ganz gleich in welcher 

Form macht uns müde und krank und Dauerstress führt zu noch größeren Problemen! Und am 

Ende sehen wir vor lauter Bäumen den Wald nicht mehr – und das obwohl wir vielleicht 

auf dem Lande leben!  

Hiermit kommen wir wieder zu der lieblichen kleinen Schnecke, die ganz gemächlich ihrem 

„Geschäft“ nachgeht, nämlich das Leben zu genießen! Ihr Bildnis lädt uns ein, vielleicht auch 

einfach mal einen Gang zurückzuschalten, langsamer zu werden, innezuhalten, einmal ganz 

bewusst wahrzunehmen, zu schauen, zu riechen, zu schmecken, zu hören was um uns herum 

und vielleicht auch was in uns vorgeht. Denn nur durch einen ruhigen Geist kann wahre 

Inspiration fließen und so können auch Gedanken oder Ideen raum-nehmen, die uns 

kreative Lösungen für unseren Alltag bieten!  



Wer hätte das gedacht?! Das solch eine kleine Schnecke mich zu solcherlei Gedanken 

inspiriert?!  

Wann aber warst Du zuletzt draußen und hast Dich durch die Natur inspirieren lassen? Halte 

Deine fünf Sinne offen, wer weiß vielleicht entdeckst Du bald Deinen sechsten Sinn?!  

Komm Dir in der Natur selbst auf die Spur! Vielleicht bei einem Waldtag im 

Naturerfahrungsfeld der Sinne:  

www.jadegruen-und-rubinfeuerrot.de/mensch-natur.html 

Dieser Artikel ist im Oktober 2017 in die Zeitung gekommen! Ein herzliches Dankeschön 

dafür geht an „die Heimatbote Druckerei Peter Ostheimer, insbesondere an Thomas 

Ostheimer!“ 

 

 

 

 


